




Ode,
dem Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn

Chriſtian Ernſten,
des heil. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herren zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg

Aigmont, Lohra und Klettenberg, c. ac.

des Koniglichen Preußiſchen ſchwarzen Adler-Ordens Rittern:
und

der Hochgebornen Grafin und Frauen,

Frauen

Sophich Charlotken,
gebornen Reichs-Grafin zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des h. R. R. Semper Freyin, t. ec.

vermahlten Grafin zu Stolberg, Konigſtein, c. c.
ſeiner gnadigſt regierenden Herrſchaft,

an Hochſtdero
Vermahlungs-Jubelfeſte

und der zugleich durch Hochſtdieſelben gnadigſt veranſtalteten Einweihung der
neuen  Kirche zur lieben Frauen,

unterthunigſtt glückwünſchend überreicht

von

Johann Martin'v. Windheim,
Amtmann zu Staplenburg.

ice  νν
den zuten Marz 1762.
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der funfzig Jahr  regiert,

ueeeeJ 81Geliebt von. Seinem ganzen Lande,
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Den fuufiig Jahr mit Rahzlz goldnem Bande
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Sophi Ué ziblb khe ns Tugend ziert,
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Mein beſter Herrſt Sehn Nantk ſteht J
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Beny Gott im Hunmel angeſchrieben:)

t üll J “1Tragt heut; im Chor von Eugeln, dig Jhn .lieben,
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Zum Dankaltate Sein Gebet
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Liegt.eine ehrenvolle Kroue,
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Jhm ahſgeſettt von Wottes gtofften Sohner

BWeovn neugepeyheten Altar;

Auf Seinem ſiberiveiſſen Haat l.



Jn gleichem Schmuk der Jahre ſteht

Die hohe Graffin Jhm zur Seiten;

Jm Himmel aber feyren Engel heute

Des Jubeltags Solennitat.

Gerechte Freude fulle ganz

Das Land! o! ſtrahle, ſchonre Sonne!

In jeder heiſſen Ader ſtrohme Wonne,

Und Dank erſchein' im Hochzeitkranz.

Denn billg iſts, wenn fur ſein Land

ls
Ein Held ſein Leben hingewaget,

Daß wenn der Sieg die finſtre Schlacht durchtaget,

Die Freude, daß er uberwand,

Gemein wird, durch des Kriegers Feſt:

Viel fuſſer iſt ein Feſi der Liebe;

Da ſchmelzt von Wolluſt jedes Herz zum Triebe,

Der Thranen in das Auge preßt.



O! Liebe, die ein Land begluckt,

Verdient den Kranz von funfzig Jahren,

Und daß, wenn ſie voll Luſt verfloſſen waren,

Sie noch ein halb Jahrhundert ſchmukt.

Die Liebe, die auf Roſen geht,

(Jm Hinmmel heiſſt ihr Name, Tugend:)

Verlaſſt den Leichtſinn der verwohnten Jugend,

Und kront des Alters Majeſtat.
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Denn  wiſſt: die Tugend altert nie.

Mit Jahren mehret ihre Krafte

Die Aloe, und ſchenkt uns ihre Safte;

Nach funfzig Jahren bluhet ſie.
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